
Manufaktur zu Gunsten krebskranker Kinder
Sissach  |  Sekundarschule Bützenen

Überwältigender Erfolg: Die Klassen 3a und 3b der Sek Bützenen erwirtschafteten in der Projektwoche einen Gewinn von 2400 Franken. 

Projektwoche der 
Klassen 3a und 3b
Im Rahmen einer zweiteiligen 

 Projektwoche haben die Schüle

rinnen, Schüler und Lehrkräfte 

der Klassen 3a und 3b der 

 Sekundarschule Bützenen in 

Sissach verschiedene Produkte 

von Grund auf selber hergestellt 

und verkauft. Der Reingewinn 

von rund 2400 Franken wurde 

zur einen Hälfte der Eltern

vereinigung krebskranker 

 Kinder EVKKK gespendet und 

zur anderen Hälfte in die beiden 

Klassenkassen einbezahlt.

Am Anfang des Projekts lernten die 
Schülerinnen und Schüler im Unter-
richt, wie die verschiedenen Pro-
dukte hergestellt werden. In den 
 Fächern Hauswirtschaft, Textiles 
 Gestalten, Bildnerisches Gestalten 
und Chemie wurden Muster produ-
ziert: Eierteigwaren, Backmischun-
gen, gedörrte Äpfel, Pralinen, Seife, 
Handcreme, Geschenkpapier und 
verschiedene Karten mit Mustern aus 
Stoff, Metallfolie und Wellkarton.

Mit diesen Produkten wurden 
sechs Musterkoffer zusammenge-
stellt. Die Schülerinnen und Schüler 
gingen nun in ihren Dörfern oder bei 
ihren Verwandten hausieren und 
nahmen Bestellungen für die eigent-
liche Produktion auf. Der Erfolg war 
überwältigend: Insgesamt kamen 
319 Bestellzettel mit bis zu zwanzig 
Artikeln pro Bestellung zusammen!

Nun ging es an die Produktion. 
Verteilt über bis zu drei Wochen wur-
den die verschiedenen Artikel in den 
einzelnen Fächern hergestellt. Dazu 
einige eindrückliche Zahlen: Es wur-
den über 120 kg Äpfel verarbeitet 
und gedörrt, rund 210 Dosen Hand-
creme in drei Düften hergestellt und 
beinahe 50 kg Eierteigwaren ge-
macht. Die Klassen konnten dabei 
wichtige Erfahrungen sammeln. Län-
gere Zeit in einer Produktion zu 
 arbeiten und trotz Müdigkeit und 
Langeweile gute Qualität herzustel-
len, war für einige Schülerinnen  
und Schüler eine Herausforderung. 
Trotzdem waren die meisten Rück-
meldungen der Klassen zu diesen 
 Arbeiten sehr positiv.

Nach der Produktion mussten die 
vielen Artikel abgepackt, sortiert und 
verteilt werden. In Zweiergruppen 

wurden dann die bestellten Sachen 
zur Kundschaft gebracht und ver-
kauft. Die meisten Schülerinnen und 
Schüler verdienten sich dabei ein 
rechtes Taschengeld. Neben der 
 Produktion der Artikel war auch das 
Verkaufen eine gute Erfahrung im 
Hinblick auf die bevorstehende Be-
rufs- oder Schulwahl.

Die Klassen wählten aus verschie-
denen Hilfsorganisationen die Eltern-
vereinigung krebskranker Kinder 
aus. So konnten rund 1200 Franken 
zur Unterstützung für Lager oder 
Ausflüge gespendet werden. Der 
 gleiche Betrag wurde in die beiden 
Klassenkassen eingezahlt. Vor den 
Sommerferien wird dieses Geld den 
Schülern bei der Abschlussreise 
 wieder zugute kommen.

     Melanie, Rahel, Sara, Jenny, Nadine  
und RominaMit dieser Produktepalette gingen die Schüler von Tür zu Tür. 
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